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Presseinformation

Mit Weitblick in die dunkle Jahreszeit

Kuratorium Gutes Sehen startet Verkehrssicherheits-Kampagne

Berlin, 07. Oktober 2008 (KGS) Nebel, Regen, Dunkelheit. Gerade Sehschwächen treten im Herbst besonders deutlich zu Tage und stellen eine nicht zu unterschätzende Unfallursache dar. Aus diesem Grund ruft das Kuratorium Gutes Sehen (KGS) mit einer deutschlandweiten Verkehrssicherheits-Kampagne alle Bürger auf, ihre Augen so oft prüfen zu lassen, wie den technischen Zustand ihrer Kraftfahrzeuge. Unterstützt wird die Aktion vom Automobilclub von Deutschland (AvD) und Verband der TÜV e.V. (VdTÜV).

Neben der periodischen Hauptuntersuchung (HU) des Fahrzeugs ist auch eine regelmäßige Kontrolle der Sehkraft eine wichtige Voraussetzung für die Sicherheit im Straßenverkehr. Schließlich werden rund 85 Prozent aller Sinneseindrücke über die Augen aufgenommen. Und nur wer Gefahrensituationen schnell und richtig erkennen kann, ist in der Lage entsprechend sicher zu reagieren. Doch mit der Sehgesundheit der Deutschen ist es nicht weit her wie  Wolfgang Spinler, Geschäftsführer des AvD, weiß: „Nach Schätzungen des BVA sind rund 300.000 Verkehrsunfälle pro Jahr auf schlechtes Sehen zurückzuführen.“ 

Den Startschuss zur Verkehrssicherheits-Kampagne 2008 gab das KGS am 6. Oktober um 18:30 Uhr in der Friedrichstraße. Pünktlich zum Sonnenuntergang schnitt der Geschäftsführer des VdTÜV, Dr. Klaus Brüggemann, das Band zum Start von 50 Inline-Skatern durch. Diese fuhren in Formation einer kilometerlangen Schlange mit leuchtenden Postern auf einer zweistündigen Tour vorbei am Hauptbahnhof, Reichstag und Brandenburger Tor durch die herbstdunklen Straßen Berlins. Das markante Kampagnenmotiv der leuchtend grünen Augen mit der HU-Plakette erinnerte die Verkehrsteilnehmer daran, die Sehleistung mindestens so oft checken zu lassen wie das Fahrzeug - 
alle zwei Jahre. Zusätzlich machen bundesweit Großflächenplakate, Radioberichte und bedruckte Zapfpistolen an Tankstellen auf die Bedeutung guten Sehens für die Straßenverkehrssicherheit aufmerksam. 

Eine gute Gelegenheit die eigene Sehleistung checken zu lassen: Derzeit laden Augenoptiker zu kostenlosen Seh-Checks in ihren Geschäften ein. Eine Übersicht aller teilnehmender Betriebe, einen Seh-Check zur groben Überprüfung der Sehschärfe sowie weitere Informationen zur Kampagne sind unter www.seh-check.de zu finden. 
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